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Die Südbucht der großen Niederung des Lieper Sees ist sehr stark verlandet. Zwei Gewässer mit sehr großen Schwingdecken sind 
momentan erhalten. Durch den erheblichen Wasserstand im Sommer 2011 konnten diese überfluteten Schwingdecken weiträumig nicht 
betreten werden. Ob Wasserpflanzen in den Gewässern wachsen wurde nicht ermittelt. Gesäumt werden die Gewässer von einem Gürtel 
aus Rohrkolben, dahinter schließen sich Schwingdecken aus Wasserschierling, Seggen und Sumpfreitgras an. Randlich wachsen 
Flatterbinsen und Sumpfschwertlilien, dazwischen Sumpfblutauge und Sumpffarn. Abschnittsweise begrenzen Gehölze das Biotop. Nach 
Norden schließt sich ein Birken-Grauweidengehölz. Den südlichen Abschluss zum Mineralboden bilden Erlen-Ufergehölze, wie sie den 
gesamten See abgrenzen. 

Eine Exkursion bei normalem Wasserstand dürfte zu zahlreichen interessanten Funden beitragen.
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Typha latifolia Calamagrostis canescens Phragmites australis

Juncus effusus Galium palustre Iris pseudacorus Peucedanum palustre
Potentilla palustris Thelypteris palustris Epilobium palustre Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Lemna minor Bidens cernua Alisma plantago-aquatica
Carex paniculata Lycopus europaeus Rumex hydrolapathum Cicuta virosa
Salix aurita Stellaria graminea Sphagnum spec. Salix cinerea
Betula pubescens Carex pseudocyperus


